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Forum Hungaricum IV.

Ilók/Kroatien: 09.10-13.10.2013

Politische und kulturelle Wechselbeziehungen zwischen Kroatien und seinen Nachbarn mit einem besonderen Blick auf Ungarn. 

Leitung: Dr. Meinolf Arens (München), Klaus Rettel, Präsident D-U-G (Berlin), Theodora Zivkovic (Zagreb) 

Referenten und Teilnehmer aus Deutschland, Österreich, Ungarn, Kroatien, Rumänien, Serbien, Mazedonien, Slowakei, Russland, Polen

Zum Geleit
Mitte Oktober findet zum vierten Mal das FORUM HUNGARICUM statt, welches die DUG als – im deutschsprachigen Raum meines Wissens einzige derartige – Plattform für den wissenschaftlichen, auf Ungarn bezogenen Diskurs (außerhalb der Hungarologie als Sprachwissenschaft) ins Leben gerufen hat. Teilnahmeberechtigt sind junge und arrivierte Ungarnwissenschaftler, die sich über die Ergebnisse ihrer Forschungen austauschen wollen. Es handelt sich also um kein Doktorandenseminar, ebensowenig um eine ausschließlich auf ungarische Themen bezogene Konferenz. Vielmehr wird Ungarn als Teil der Länder und Ethnien im Karpatenbogen und in seinem Verhältnis zu den Nachbarvölkern bis hinein in den Balkan gesehen, mit denen Ungarn in Geschichte und Gegenwart verbunden war und ist. 
 

Das werden diesmal sein: Kroatien als neues EU-Mitglied und damit als neuer EU-Nachbar Ungarns seit dem 1. Juli 2013; 850 Jahre gemeinsame Geschichte von Ungarn und Kroatien (in einer königlichen Personalunion); Minderheiten- und Nationalitätenfragen insbesondere in Kroatien und Serbien unter Berücksichtigung der ungarischen, deutschen und der nord- und südslawischen Minderheiten (Slowaken, Ruthenen, Mazedonier u. a.), wobei die Siedlungsgeschichte und die aktuelle Lage dieser Minderheiten während einer eintägigen Exkursion durch Syrmien und die Wojwodina in Augenschein genommen wird.
 

Konferenzort ist die Kleinstadt Ilok (Újlak) an der Donau, die östlichste Gemeinde Kroatiens, nur wenige Kilometer entfernt von Vukovar in Richtung Belgrad. Die Konferenz findet statt vom 10. bis 12. Oktober 2013 mit Anreise am 9. (bzw. im Falle der Busanreise mit Abfahrt am 8. 21.30 Uhr in München) und Rückreise am 13. Oktober 2013. 
 Getragen wird das Forum Hungaricum IV. durch Mittel der D-U-G Berlin, des Bayrischen Staatsministeriums für Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen die über das Haus des Deutschen Ostens –HDO- bereitgestellt wurden und des Internationalen Institut für Nationalitätenrecht und Regionalsimus e.V.  INTERG. 
Das Forum Hungaricum IV. steht unter Schirmherrschaft von S. E. Hans Peter Annen, des Botschafters der Bundesrepublik Deutschland in der Republik Kroatien

 

Programm:

Dienstag 08.10/Mittwoch 09.10.2013

Abfahrt mit einem Großteil von Teilnehmern und Referenten mit Rapp Busreisen (Ettenbeuren) von München (08.10.2013 21.30 Uhr – Busbahnhof am Hauptbahnhof – Arnulfstrasse (vor dem Haupteingang zum Hauptbahnhof) mit Stationen in Budapest, Pécs und Osijek nach Ilók.

Halt in Budapest (Keleti) 07.00/08.00 – 12.00 Uhr 

Rückfahrt am 13.10.2013 gleiche Route in umgekehrter Richtung

Mittwoch 09.10 - 18.00 Uhr Ankunft Ilók

19.00/20.00 Abendessen

Abends Burgrundgang Ilók

Donnerstag 10.10.2013 – 
09.00 – 17.00 Vorträge 
10.10.2013  -  09.00 – 17.00 Uhr 

I. Vom Umgang mit Mythen und deren Folgewirkungen. 
Moderation: Dr. József Liszka (Komárom)
09.15 – 09.45 Uhr Dr. Zoltán Ilyés (Miskolc):

Erinnerungslandschaft an der "tausendjährigen Grenze". Management des kulturellen Erbes, ungarische Erinnerungskultur und Identitätstourismus in Gyimesbükk (Ghimeș-Făget, Rumänien). 

09.45 – 10.15 Uhr  Sebastian Hoppe B.A. - Robert Fiedler B.A. (Leipzig): Presseberichterstattung über die Orbán-Regierung in Deutschland 
010.15 – 10.30 Uhr:  Kaffeepause

II. Die serbische Gesellschaft im Umbruch ? Vergleichende Betrachtungen 
Moderation: Dr. Enikö Dácz (Budapest)
10.30 -11.00 Uhr Monica Fetke M.A (Klausenburg/Cluj):

 Terezia Moras Roman "Alle Tage“ und die Südslaven. 
11.00 -  11.30 Uhr Ekaterina Spiridonova M.A. (München):

„No Mopassan! No Croissant! No Marcipan!" Kultur der Protestplakate und -losungen in Serbien 1996/1997 und Russland 2011/2012. 

11.30 – 12.00 Uhr Eva Korol M.A. (München):
Für immer „slavische Brüder“ !? Mythos und Realität der wechselseitige Wahrnehmung zwischen Russland und Serbien in der Gegenwart.
Mittagessen: 12.00 -13.30
III. Zeichen von Grenzen
Moderation: Dr. Zoltán Ilyés (Budapest)

13.030 – 14.00 Uhr Dr. Ilona L. Juhász (Komárno/Komárom):
Speerhölzer im symbolischen Raum. Beispiel des ungarischen Sprachgebiets in der Slowakei.
14.0 – 14.30 Uhr Dr. József Liszka (Komárno/Komárom):
Denkmale der persönlichen und kollektiven Selbstrepräsentation. Zur Errichtungsanlässe sakraler Kleindenkmäler im ethnischen Grenzgebiet.
14.30-14.45 Kaffeepause
IV. Deutschland und seine südöstlichen Nachbarn in Phasen totalitärer Regime 
Moderation: Prof. Dr. András Balogh (Klausenburg)
 14.45-15.15 Uhr Dr. Ottmar Trasca (Klausenburg):
 „Kriegsorganisation Rumänien"/"Abwehrstelle Rumänien" und die Zusammenarbeit mit dem rumänischen Geheimdienst 1939-1944.“
15.15-15.45 Jonathan Paul Meissner, MA (Budapest): 
Konterrevolution in Ungarn 1956 - Reaktionen und Konsequenzen in der DDR.

15.45 – 16.00 Kaffeepause
V. Betrachtungen über die Kriege gegen das Osmanische Reich

Moderation: Dr. Meinolf Arens (München)
16.00-16.30 Prof. Dr. András Balogh (Klausenburg):

Von Griechisch Weissenburg bis Serinwar. Südslawische Kriegsschauplätze in den deutschen Flugschriften des frühen 16. Jahrhunderts. 

16.30 – 17.00 Uhr: Prof. Dr. Piotr. Scholz (Schlangenbad/Wiesbaden):

Belgrad in des Kaisers Hand 1717 – der Triumph des Prinzen Eugen und seine Folgen.
18.00 Forum Eröffnung / Burg Ilók, 
Ansprachen:

· Deutsche Botschaft Kroatien

· Ungarischer Generalkonsul Osijek
· Bürgermeister Ilók
· Milena Sklabinski – Kulturinstitut der Slovaken in der Voivodina

· Dusan Sajak – evangelisch – lutherischer Stadtpfarrer für die slovakische Gemeinde Ilók

· Evangelisch- Lutherischer Slovakischer Stadtpfarrer Ilók

· Präsident des Kulturverbandes der Slovaken in Kroatien und Serbien
· Klaus Rettel (Präsident D-U-G, Berlin)

·  Dr. Meinolf Arens (INTERG München) 
Verlesung: Grußwort von Martin Kastler MEP (Brüssel) 

·  Theodora Zivkovic M.A. (Zagreb)
Festvortrag: 
Prof. Dr. Franz Metz (München): 
Drei Jahrhunderte Musikkultur der Donauschwaben. Die Rolle einer grenzüberschreitenden und interkulturellen Forschung in der Aufarbeitung unserer gemeinsamen südosteuropäischen Musikgeschichte.
Anschließend Empfang

Freitag 11.10.2013.

VI. Das Einrichtungswerk in den Ländern der Stefanskrone und seine langen Folgen
Moderation: Dr. PD Norbert Spannenberger (Leipzig) 
09.00– 09.30 Uhr:  Dr. Norbert Spannenberger (Leipzig):

 Das Politikum im Eichrichtungswerk: Zur Relevanz der Migrationspolitik.
09.30 – 10.00 Uhr Dr. Zoltán Gözsy (Pécs):  

Religiöse Aspekte des Einrichtungswerkes.

10.0 – 10.30 Uhr: Prof. Dr. János J. Varga (Budapest): Das Einrichtungswerk als Grundlagenwerk der Transformationszeit.
10.30 – 10.45 Uhr Kaffeepause


10.45 – 11.15 Uhr Dr. Zoltán Bagi (Pécs): 
Einrichtungsentwürfe für Ungarn während und nach der Osmanenherrschaft.

11.15 – 11.45 Uhr Dr. András Oross (Budapest): 

Die Kameralverwaltung Slawoniens nach der Vertreibung der Osmanen.
Kaffeepause 11.45-12.00 Uhr

12.00 – 12.30 Uhr: Daniela Haarmann Mag. Phil (Wien):
Die Entstehung des habsburgischen Veterinärwesens mit Schwerpunkt auf den ungarischen Ländern.
012.30 – 13.00 Uhr Dr. Lórand Mádly (Klausenburg/Cluj): 
Zentrum und Peripherie im neoabsolutistischen Reformismus: Ungarn, Siebenbürgen, Kroatien-Slawonien, Banat. 
13.00 – 15.00 Uhr Mittagessen 

VII. Der nationale Kampf um Seelen
Moderation: Dr. Ottmar Trasca (Klausenburg)
15.00 – 15.30 Uhr Angela Gröber M.A. (Leipzig):

Ein Volk, ein Wille, ein Weg - Nationale Mobilisierung der Deutschen in der Karpato-Ukraine in der Zwischenkriegszeit.
15.030 – 16.00 Uhr Dr. Enikö Dácz (Budapest):
Fragen der Ethnizität bei den Sathmarer Schwaben nach 1989.
Kaffeepause 16.00 – 16.15 Uhr
VIII. „Lösungen“ oder fortgesetzte Tragödien ? Umsiedlungs- versus Regionalisierungs- und Autonomiekonzeptionen
Moderation: Klaus Rettel (Berlin)

16.015 – 16.45 Uhr Dr. Meinolf Arens (München):
Völkische Umsiedlungsprojekte im Frühjahr und Sommer 1944: Der Konflikt um das Schicksal der Moldauer Csángós zwischen Ungarn, Rumänien und dem Deutschen Reich.
16.045 – 17.15 Uhr Mirjana Ivancic M.A. (Budapest):

Politische Kultur in der Voivodina seit der Wende von 2000. Brüche und Kontinuitäten. 

17.015 – 17.45 Uhr Katerina Kakasheva Dipl. (Skopje):

Autonomie- und Regionalismusmodelle in Mazedonien mit einem vergleichenden Blick auf die Voivodina in Serbien.
18.00 – 20.00 Stadtbesichtigung Ilók
20.00 Abendessen

Samstag 12.10.2013

Exkursion nach Vukovar und in die Voivodina: Abfahrt 08.30. Rückfahrt 23.00
· Vukovar:
· Schloss Eltz

Treffen mit Vertretern der Deutschen Minderheit in Kroatien  09.00-11.00 Uhr

·  Temerin:
·  ungarische und ehemalige donauschwäbische Gemeinde 12.30-14.00 Uhr
· Sremski Karlovci:
·  Zentrum der serbisch – orthodoxen Kirche in der Voivodina 14.30-16.00 Uhr
17.00 – 23.00 Uhr
· Bacsky Petrovac (slovakische Gemeinde):

 Besichtigung, Kirche, Gemeinde, Museum
Empfang durch den Bürgermeister und Vertreters des Kulturverbandes der Slovaken in Serbien.
Vortrag:

Die slowakische Minderheit in der Voivodina anhand des Fallbeispiels Bacsky Petrovac. 
Ab 19.00 Uhr Abendessen und Weinprobe

Sonntag 13.10.2013 
Abreise ab 09.00 Uhr über Osijek, Mohács, Pécs, Budapest nach München. Ankunft München voraussichtlich 23.30 Uhr. 
